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Antr ag zur B ekämplung u ernachlik sigter Kr ankheiten

Sehr geehrter Herr Mark,

mit großer Begeisterung hat die Deutsche Stiftung Weltbevölkerung (DSW) die

Verabschiedung des Antr ags ,,Deutschlands globale Verantwortung für die Bekämpfung

uernachtrßsigter Krankheiten - Innouation fordern und Zugang zu Medikamenten für alle

sichern" zLrr Kenntnis genommen.

Ein verstärkter Einsatz der Bundesregierung ftir Innovation und Forschung ist

unabdingbar, wenn der globale Bedarf an Prävention und Behandlung ftir diese

Krankheiten gedeckt werden soll. Der Koalitionsantrag stellt einen wesentlichen Schritt

in die richtige Richtung dar. Noch nie zuvor wurde die Forderung an die

Bundesregierung nach einer öffentlich-privaten Partnerschaft sowie einer klaren

Zuteilung der Verantwortungsbereiche innerhalb der Bundesregierung im

Gesundheitsbereich so deutlich formuliert.

Ich möchte den Antrag zum Anlass nehmen, ufl mich für Ihr Engagement und Ihren

Einsatz in Bezug auf eine Verbesserung der Gesundheitssituation der Bedürftigen in

Entwicklungsländern sehr herzlich zu bedanken.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre
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Renate Bäihr t/

Geschäftffihrerin

Dip l . - lng.  Erhard Schre iber  '  D i rk  Roßmann Mar lene v .  Reichenbach '  Chr is t ian Schrom

Dr.  A l f red B io lek '  Dr .  Margot  Käßmann .  Prof .  Dr ,  K laus Le is inger  '  Dr .  Naf is  Sadik  '  Ro l f  Seelmann-Eggeber l

Prof .  Dr. Rita Süssmuth . Prof .  Dr. Klaus Töpfer '  Prof .  Dr. Ernst U. v. Weizsäcker Dr. Jörg F. Maas


